








gibt verschiedene Charakteristiken von Wüsten, 
wenige Autostunden von Djibouti Ville entfernt. 
Am 29. März 2008 begannen die Dreharbeiten in 
Djibouti. Das war der letztmögliche Termin, denn 
ab Mai sind die Temperaturen dort so hoch, dass 
de facto nicht mehr gedreht werden kann. Das 
Thermometer steigt auf über 45 Grad, an vielen 
Tagen auf über 50 Grad im Schatten. März, April 
sind es „nur“ 35 bis 40 Grad.

Nach einer kurzen Pause drehten wir ab 20. Mai 
in London, Anfang Juni in Deutschland und Ende 
Juli in New York. Das Konzept war, alle Szenen, die 
in London und New York außen spielen, an Origi-
nalschauplätzen zu drehen. Szenen, die in London 
und New York innen spielen, wurden in Deutsch-
land im Studio oder an umgestalteten Originalmo-
tiven in Köln, Berlin und München gedreht. Das 
klingt nicht nur kompliziert, Dreharbeiten in vier 
Ländern auf drei Kontinenten und in Deutschland 
in drei Städten sind es. 

So betrachtet hat der Film Ähnlichkeit mit einem 
großen Puzzlespiel. Ein gutes Beispiel ist folgende 
Szenenfolge: 

Waris und Marilyn in der Pension   Studio Köln
Club   Originalmotiv Düsseldorf	
Waris rennt aus dem Club   London
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Es ist einfach ein großes Vergnügen, Sally Hawkins, 
Craig Parkinson, Meera Syal, Timothy Spall und 
Juliet Stevenson bei der Arbeit am Set zuzusehen. 
Sie passen so gut zusammen, als wären sie als ganze 
Gruppe gecastet worden.

Tatsächlich waren bei jedem Einzelnen die Ge-
spräche mit Sherry Hormann und natürlich die be-
rühmte Geschichte von Waris Dirie entscheidend. 
Unsere Darsteller wollten unbedingt bei diesem 
Film dabei sein.

Eine amüsante Randgeschichte war die Besetzung 
der Rolle Harold, denn obwohl eine kleine Rolle, 
war es keine leichte Aufgabe: Harold ist der Love 
Interest unserer Heldin und muss vom Publikum 
akzeptiert werden. Mit dem Amerikaner Anthony 
Mackie ist das perfekt gelungen. Die Bestätigung er-
hielten wir gleich am Set: Schon an seinem ersten 
Drehtag, der Szene im Club, verhielten sich alle 
weiblichen Mitglieder der Crew auffallend anders...

Die Dreharbeiten

Djibouti ist ein kleiner Staat am Horn von Afrika 
zwischen Somalia und Äthiopien, früher ein 
Teil Somalias und daher für uns ideal. Die Stadt 
Djibouti ähnelt Mogadischu vor dem Krieg, es 

und Los Angeles vor die Kamera geholt. Nach über 
sechs Monaten machte sich Nervosität breit, denn 
ohne Hauptdarstellerin...

Eines Abends, sehr spät, rief mich Sherry an und 
sagte nur: „Auf der zweiten DVD, die Nummer 4, 
die ist es.“ Unabhängig von ihr war ich beim An-
sehen des Castingbands ebenfalls bei Liya Kebede 
hängen geblieben. Erst am nächsten Tag bekamen 
wir das Zusatzmaterial und erfuhren, dass Liya ein 
in Amerika sehr bekanntes Top Model, ein Star 
in der Modewelt ist und schon in Robert De Ni-
ros THE GOOD SHEPherD und Andrew Niccols 
LORD OF WAR kleinere Rollen gespielt hatte. Wir 
luden sie zu Probeaufnahmen ein und eigentlich 
war die Entscheidung schon gefallen, bevor wir 
uns diese Probeaufnahmen im Kino auf der groß-
en Leinwand ansahen. Liya hat eine unglaubliche 
Ausstrahlung und eine extreme Präsenz vor der 
Kamera. 

Mit Liya im Zentrum konnten wir dann endlich 
auch die übrigen Rollen in Afrika und Europa be-
setzen – ein Ensemble großartiger Schauspieler: 
Angefangen von den beeindruckenden Darstellern 
in Afrika – fast ausschließlich Laien, von denen 
manche noch nie eine Kamera in ihrem Leben 
gesehen haben – bis hin zum hochkarätigen wie 
hoch professionellen britischen Cast.



Pension   Studio Köln
Fastfood Restaurant   London
Waris und Marilyn im Park   Köln
Marilyn bringt Waris ins Krankenhaus   Berlin
Waris steht vor dem Schaufenster    London
Waris mit ihrer Mutter in der Hütte   Djibouti

So geht das durch den ganzen Film. 

Dabei hat jedes Land seine eigene Drehkultur, sei-
ne Eigenheiten und Traditionen und das bewirkt 
Irritationen, verursacht Fehler, kostet Zeit. Vor 
Drehbeginn konnte sich keiner vorstellen, dass 
dieser komplizierte Plan sich auch nur annähernd 
so umsetzen lassen würde und doch war der letzte 
der 52 Drehtage des Hauptdrehs der 21. Juli in New 
York, wie im November des Jahres zuvor geplant. 
Eine Meisterleistung der Produktionsabteilung, vor 
allem unseres Herstellungsleiters. 

Production Design & Kostümbild 

Das Kernelement der Ausstattung von Jamie Le-
onard war der Studiobau in einer leer stehenden 
Gummifabrik in Köln. Zwölf Motive wurden in 
eine große Halle gebaut. Während des Baus wurde 
mir zum ersten Mal bewusst, warum eine englische 

Sozialbauwohnung aus den sechziger Jahren anders 
aussieht als eine deutsche. Das ist nicht nur ein 
spezifischer britischer Geschmack bei den Tapeten, 
Möbeln oder Teppichen, das beginnt bei den Fen-
stern, die etwas anders aussehen und die wir extra 
anfertigen lassen mussten (so was macht man heu-
te in Polen), das sind Türklinken, Badarmaturen, 
andere Fußbodenleisten u.s.w.

Sherry Hormann hat mit der Kostümbildnerin 
Gabriele Binder bereits in einigen Filmen zusam-
men gearbeitet. Es gab ja das Problem, dass Waris 
Geschichte, die wir im Film erzählen, zwar Anfang 
der neunziger Jahre stattgefunden hat, aber wir 
schon deshalb keinen „historischen“ Film drehen 
wollten, da sich bei den Themen illegale Immigra-
tion und weibliche Genitalverstümmelung kaum 
etwas geändert hat. Das hieß wir drehen, als würde 
die Geschichte zeitlos spielen, mit einem Schwer-
punkt auf der heutigen Zeit. 

Das hat vor allem auf das Kostüm Auswirkungen, 
denn da sind die zeitlichen Unterschiede am deut-
lichsten sichtbar. Interessant war zu sehen, dass ein 
gutes Kostüm nicht absolut historisch korrekt sein 
sollte, denn der Zuschauer interpretiert das aus der 
Sicht und mit dem Geschmack von heute. 

Die Kamera

Dass der Film nicht deutsch aussieht, hat aber 
noch einen anderen Grund. Und das ist Ken 
Kelsch, der Kameramann. Ken hat fast alle Filme 
von Abel Ferrara gedreht, auch BAD LIEUTENANT, 
also hatte ich entsprechend Respekt als wir uns das 
erste Mal trafen. 

Besonders hatte mir in den Filmen, die Ken foto-
grafiert hat, seine Handkamera gefallen. Auf der 
anderen Seite hatten Sherry und ich uns schon bei 
einer Recherchereise entschieden, gerade in Afrika 
für bestimmte Bilder mit einem Kran zu arbeiten. 

Eine Mischung dieser unterschiedlichen Kamera-
Stile passte nach meinem Verständnis nicht zusam-
men. Umso besser gefiel mir, dass Sherry und Ken 
ein Konzept entwickelten, in dem Handkamera 
und Kran auch kontrastierend eingesetzt wurden. 
Also keine Steadycam, weil ja ein Kran eingesetzt 
wird, sondern das Ziel, der Situation dramaturgisch 
zu entsprechen. Wenn man sich die Szene auf dem 
Marktplatz in Mogadischu ansieht, ist die Eröff-
nung eine Kranfahrt, dann folgt die Handkamera 
in den nahen Einstellungen, im Menschengewühl 
genauso dynamisch und hart wie es die Situation 
vorgibt und die Hitze und Aggression dieser vie-
len Menschen vermittelt. Eine, dank Steadycam, 
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schwebende Kamera in den nahen Einstellungen, 
hätte eine komplett andere Wirkung gehabt.

Die Regie

WÜSTENBLUME ist meine erste Zusammenar-
beit mit Sherry Hormann. In den drei Jahren der 
Buchentwicklung haben wir uns kennen und 
schätzen gelernt. Die Arbeit am Buch ist zwar das 
Fundament, aber doch sehr theoretischer Natur. Im 
Drehbuch ist beschrieben, wer in de Szene ist, wo 
sie spielt, was die Schauspieler sagen. Jeder, der das 
Drehbuch gelesen hat, entwickelt andere Fantasien, 
Vorstellungen Visionen. Es liegt am Regisseur, ob 
die Szene funktioniert, sich entfaltet, bewegt, Seele 
hat, den Zuschauer in den Film zieht, dass er ver-
gisst, wo er ist, wie er sitzt oder ob ihn was drückt. 
Sherry Hormann bei der Arbeit mit Schauspielern 
zuzusehen, war beeindruckend. Ein Beispiel: Bei 
der Stellprobe von -Lucinda kommt ins Boarding-
house- war schnell klar, jeder Schauspieler hat eine 
andere Vorstellung, wie die Szene zu spielen sei. 
Juliet Stevenson, Sally Hawkins, Liya Kebede, Craig 
Parkinson, Meera Syal – jeder war eigentlich auf 
einem anderen Weg. Sherry gibt jedem Darsteller  
einen Platz, legt die Wege fest, gibt vor, wann 
was gesagt wird. Normales Regiehandwerk, denkt 
man. Das dauert seine Zeit, aber dann geschieht 

etwas: die Schauspieler blühen auf, es wird gut, es 
entsteht Sicherheit und es kommen Einfälle, die 
das Gute noch besser machen und plötzlich ist die 
Szene eine andere. Obwohl ich die Szene durch die 
Buchentwicklung gut kenne, bin ich überrascht, 
welche Entwicklung sie genommen hat. Ein reines 
Vergnügen zu beobachten, wie der wirkliche Film 
entsteht, also das, worum es geht und was die 
Zuschauer bewegen wird. Das ist dann mehr als 
Handwerk, das ist Können.

Liya Kebede hat in einem Interview während der 
Dreharbeiten gesagt, dass sie sich wünscht, dass 
die Leute, die den Film sehen, traurig und froh aus 
dem Kino kommen, mit dem Drang, etwas verän-
dern zu wollen. 

Das ist es, was wir alle, die wir an diesem Film 
gearbeitet haben, uns wünschen.

Peter Herrmann
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Obwohl ich nach meiner Beschneidung große Schmerzen litt, zählte ich
noch zu den Glücklicheren. Es hätte weitaus schlimmer kommen können, 
wie unzählige andere Mädchen erfahren mussten. 

Bei unseren Wanderungen durch Somalia stießen wir auf viele Familien 
und spielten mit ihren Töchtern. Aber wenn wir sie wieder trafen, waren 
die Mädchen oft fort. Niemand sagte ehrlich, was mit ihnen geschehen 
war, manchmal sprach man einfach nicht mehr von ihnen. Sie waren an 
der willkürlichen Verstümmelung gestorben – gestorben am Schock, an 
Infektion, an Wundstarrkrampf, oder sie waren verblutet. 

Wenn man betrachtet, unter welchen Bedingungen der Eingriff durchge-
führt wird, wundert dies nicht weiter. Es wundert vielmehr, dass einige von 
uns ihn überlebt haben.



Am nächsten Morgen in aller Frühe rief 
mich mein Vater zu sich. 

„Du weißt, wer das gestern Abend war?“

„Ich kann es mir vorstellen.“

„Das ist dein zukünftiger Ehemann.“

„Aber Papa, er ist so alt!“ 
Ich konnte es nicht fassen, dass ich meinem
Vater nicht mehr wert war. Wie konnte er 
mich nur diesem alten Mann geben?

„Das sind die besten, mein Liebling! 
Er ist zu alt, um herumzustreunen und 
anderen Frauen nachzulaufen oder sie gar 
noch zu heiraten. Er wird dich nicht verlas-
sen, wird für dich sorgen. Und außerdem“, 
verkündete Papa mit stolzem Grinsen, 

„weißt du, wie viel er für dich bezahlt?“

„Wieviel?“ 

„FÜNF Kamele! Er gibt mir FÜNF Kamele.“ 
Papa tätschelte meinen Arm. 

„Ich bin so stolz auf dich.“

(Auszüge aus „Wüstenblume“ von Waris Dirie)



Liya Kebede (Waris Dirie)

Internationales Topmodel, Schauspielerin und Philan-
tropin – Liya Kebede spielt in WÜSTENBLUME ihre 
erste Hauptrolle. 2004 sorgte Kebede für erstes Aufsehen 
in Hollywood. Seither war sie in Andrew Niccols LORD 
OF WAR – HÄNDLER DES TODES (2006) mit Nicolas 
Cage und Bridget Moynahan sowie neben Matt Damon 
und Angelina Jolie in Robert De Niros DER GUTE 
HIRTE (THE GOOD SHEPHERD, 2007) zu sehen.
 
Die gebürtige Äthiopierin aus Addis Abeba schmückte 
als Topmodel die Titelblätter zahlreicher Magazine, 
darunter Vogue (amerikanische, deutsche, italienische, 
japanische und spanische Ausgaben), V, Elle, Harper’s 
Bazaar und Time’s Style & Design. 2003 war Liya als 
erste farbige Frau das „Gesicht“ von Estée Lauder und 
daneben in Kampagnen von Yves Saint Laurent, Dolce 
& Gabbana, Louis Vuitton, Tommy Hilfiger, Emanuel 
Ungaro, Tiffany & Co., Lanvin, Givenchy, H&M und 
GAP zu sehen.
 
Im Februar 2007 rief Kebede Lemlem ins Leben, eine 
Marke für in Äthiopien gefertigte, handgewebte Kinder- 
und Frauenkleidung aus natürlicher Baumwolle. „Lem-
lem“ bedeutet auf amharisch „blühen” oder „florieren” 
und steht für afrikanische Tradition und Kultur ebenso 
wie für die Hoffnung auf positive wirtschaftliche Aus-

wirkungen auf die Entwicklung und Unabhängigkeit 
des Landes.
 
Neben ihrer Arbeit gründete Kebede die Liya Kebede 
Foundation, deren Ziel es ist, die Sterblichkeitsrate von 
Müttern und Kindern zu verringern und Gesundheit 
und Wohlergehen von Frauen und Kindern vor allem 
in Afrika zu verbessern. Liya Kebede engagiert sich da-
rüber hinaus als UN-Botschafterin für die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO), um die Aufmerksamkeit und 
finanzielle Unterstützung für Projekte, die sich um die 
Gesundheit von Müttern und Kindern kümmern, zu 
erhöhen.

F i l m o g r a f i e :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2007	 DER GUTE HIRTE	 Regie: Robert De Niro
2006	 LORD OF WAR – 	 Regie: Andrew Niccol
	 HÄNDLER DES TODES
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Vor der Kamera



TRAUM (CASSANDRAS DREAM, 2008) an der Seite 
von Ewan McGregor und Colin Farrell. Anfang des 
Jahres lief Lone Scherfigs AN EDUCATION, für den 
Nick Hornby das Drehbuch schrieb, auf der Berlina-
le, in dem sie neben Emma Thompson spielte.

Im Jahr 2009 wird Sally Hawkins nicht nur in WÜS-
TENBLUME auf der großen Leinwand zu sehen sein 
sondern auch in Stephen Burkes HAPPY EVER AF-
TERS (2009). Im Moment dreht die charismatische 
Britin Mark Romaneks Drama NEVER LET ME GO 
mit Keira Knightley und Charlotte Rampling, IT’S 
A WONDERFUL AFTERLIFE von Gurinder Chadha 
und WE WANT SEX unter der Regie von Nigel Cole.

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 AN EDUCATION	 Regie: Lone Scherfig
2008	 HAPPY-GO-LUCKY	 Regie: Mike Leigh
2008	 CASSANDRAS TRAUM	 Regie: Woody Allen
2005	 VERA DRAKE	 Regie: Mike Leigh
2004	 LAYER CAKE	 Regie: Matthew Vaughn
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Die Rolle der Marilyn ist dem britischen Indepen-
dent-Star Sally Hawkins wie auf den Leib geschrie-
ben, verkörpert sie mit einer hyperaktiven und 
zugleich empfindsamen Art die quirlige Lebens-
künstlerin so lebensnah, dass es unvorstellbar 
scheint, dass sie im wahren Leben ein anderer 
Mensch sein könnte.

Sally Hawkins feierte 2008 ihren bisher größten 
Erfolg. Für ihre Rolle der liebenswert-naiven Optimi-
stin Poppy, die sich ihre gute Laune nicht von einer 
zynischen, alles negierenden Umwelt verderben 
lässt, in Mike Leighs HAPPY-GO-LUCKY (2008) ge-
wann sie den Silbernen Bären auf der Berlinale und 
den Golden Globe als Beste Darstellerin. Die an der 
renommierten Royal Academy of Dramatic Art aus-
gebildete Schauspielerin feierte 2003 ihr Kinodebüt 
in Mike Leighs ALL OR NOTHING und spielte auch 
in seinem Drama VERA DRAKE (2005). 

Der upcoming Star bezaubert das Publikum in den un-
terschiedlichsten Rollen – zu den Stationen ihrer viel 
versprechenden Karriere zählen Matthew Vaughns 
LAYER CAKE (2004) mit Daniel Craig, John Currans 
THE PAINTED VEIL (2006) mit Edward Norton und 
Naomi Watts, Tom Shanklands WAZ (W DELTA Z, 
2007) sowie Woody Allens Komödie CASSANDRAS 

Sally Hawkins  (Marilyn)



Timothy Spall (Donaldson)

Potter-Verfilmungen, neben Maggie Smith spielt. 
Auffällig ist sein Faible für schaurige Stoffe, wie Da-
vid Keatings THE WAKE WOOD (2009) oder auch 
Philip Ridleys HEARTLESS (2009). 

Bevor er durch seine Rolle in den HARRY POTTER-
Filmen beim Kinopublikum international große 
Bekanntheit erlangte, spielte er zahlreiche Nebenrol-
len in  vielen bekannten Produktionen wie in Clint 
Eastwoods WEISSER JÄGER, SCHWARZES HERZ 
(WHITE HUNTER BLACK HEART, 1990), Bernar-
do Bertoluccis HIMMEL ÜBER DER WÜSTE (THE 
SHELTERING SKY, 1990). Des Weiteren wurde er be-
setzt von Cameron Crowe in VANILLA SKY (2001), 
Edward Zwick in LAST SAMURAI (2003) und von 
Kenneth Branagh in dessen Verfilmung von Shake-
speares HAMLET (1995).

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 HARRY POTTER UND 	
	 DER HALBBLUTPRINZ	 Regie: David Yates
2007	 SWEENEY TODD	 Regie: Tim Burton
2002	 ALL OR NOTHING	 Regie: Mike Leigh
2001	 VANILLA SKY	 Regie: Cameron Crowe
2000	 VATEL	 Regie: Roland Joffé
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Der britische Schauspieler, 1957 in Battersea, Lon-
don, geboren, wird von Regisseuren immer wieder 
gern als der Typ aus der Arbeiterklasse besetzt, so 
auch in der populären TV-Serie „Auf Wiedersehen, 
Pet“ und wiederholt bei Mike Leigh, z.B. 1982 in 
HOME, SWEET HOME und als philosophierender 
Taxifahrer in ALL OR NOTHING (2002). Dem liegt 
Spalls besondere Fähigkeit zugrunde, „einfachen“ 
Charakteren eine tiefere Weisheit zu verleihen. 
Der gefeierte Theaterschauspieler, der bei einem 
Wettbewerb entdeckt wurde und dadurch an die 
Royal Academy of Dramatic Art in London und zur 
Royal Shakespeare Company gelangte, spielte nicht 
nur in Independent-Filmen, sondern war auch in 
vier „Harry Potter“-Verfilmungen als Bösewicht 
Peter Pettigrew mit von der Partie. In Disneys Weih-
nachtsmärchen VERWÜNSCHT (ENCHANTED, 
2007) spielte er eine ebenso schräge Rolle wie in 

Stephen Sondheims Musical SWEENEY TODD – 
DER TEUFLISCHE BARBIER AUS DER FLEET 
STREET (2007, Regie: Tim Burton) mit Johnny 

Depp. 

Auch in diesem Jahr wird Spall in vielen 
Kinoproduktionen zu sehen sein, wie in 

Julian Fellowes FROM TIME TO TIME 
in der er, wie bereits in den Harry 



drehte sie mit Colin Farrell und Christopher Lee den 
Mystery-Thriller TRIAGE (2009) und sie stand in Ian 
Sharps Krimi STREETLIGHT (2009) vor der Kamera.

1999 wurde Juliet Stevenson für ihre Verdienste um 
die Schauspielkunst mit dem Commander of the 
Order of the British Empire ausgezeichnet, 1992 
mit dem Laurence Olivier Theatre Award für ihre 
Rolle in „Death and the Maiden“. Sie gewann zahl-
reiche Filmpreise und war mehrfach für den BAFTA 
nominiert.

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :
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Die britische Ausnahmeschauspielerin aus Essex 
machte sich sowohl mit über 50 Rollen im Kino, 
TV und auf der Bühne als auch als Sängerin einen 
Namen. Nach ihrer Ausbildung an der berühmten 
Royal Academy of Dramatic Art debütierte sie im 
Kino in Peter Greenaways VERSCHWÖRUNG DER 
FRAUEN (DROWNING BY NUMBERS, 1988). Auf 
WIE VERRÜCKT UND AUS TIEFSTEM HERZEN 
(TRULY, MADLY, DEEPLY, 1990) von Anthony 
Minghella folgte 1993 David Hugh Jones Harold 
Pinter-Verfilmung DER PROZESS nach Franz Kafka. 
Sie wirkte mit in der Dokumentation PARIS WAS 
A WOMAN (1996), spielte in Douglas McGraths 
EMMA (1996) mit Gwyneth Paltrow in der Titelrolle 
und in Ventura Pons FRÜCHTE DER LIEBE (FOOD 
OF LOVE, 2001). 

Jeder noch so kleine Auftritt Juliet Stevensons stellt 
einen großen Gewinn für jeden Film dar. So war  
sie in den Filmerfolgen KICK IT LIKE BECKHAM 
(BEND IT LIKE BECKHAM, 2002) ebenso mit von 
der Partie wie in NICHOLAS NICKELBY von 
Douglas McGrath (2002) und Mike Newells Box-
office-Hit MONA LISAS LÄCHELN (MONA LISA 
SMILE, 2003) mit Julia Roberts in der Hauptrolle. 
Neben Annette Bening war sie in István Szabós 
BEING JULIA (2004) zu sehen. Für Danis Tanovic 

Juliet Stevenson  (Lucinda)

2009	 TRIAGE	 Regie: Danis Tanovic
2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2005	 BEING JULIA	 Regie: István Szabó
2004	 MONA LISAS LÄCHELN	 Regie: Mike Newell
2002	 KICK IT LIKE BECKHAM	 Regie: Gurinder Chadha
1996	 EMMA	 Regie: Douglas McGrath



Craig Parkinson  (Neil) Anthony Mackie  (Harold)

Selbst mit einer Nebenrolle wie in WÜSTENBLUME 
beweist Anthony Mackie, dass er eines der viel verspre-
chendsten Schauspieltalente in Amerika ist. In seiner 
jungen Schauspielkarriere hat er bereits eine große 
Bandbreite unterschiedlichster Charaktere gespielt. 
Er wurde 1979 in New Orleans, Louisiana, geboren, 
besuchte die North Carolina School of the Arts und das 
New Orleans Center for Creative Arts und schloss die 
renommierte Juilliard School of the Arts ab. Nach sei-
ner Schauspielausbildung spielte Mackie in Broadway- 
und Off-Broadway-Stücken.
 
Im Kino debütierte Anthony Mackie als Rapper in Cur-
tis Hansons 8 MILE (2002) an der Seite von Eminem, 
mit dem er die Aufmerksamkeit von Spike Lee erregte, 
der ihn 2004 im Fernsehfilm „Sucker Free City“ und 
im Kinofilm SHE HATE ME (2004) in den Hauptrollen 
besetzte. Mackie war in Ron Sheltons Thriller 
HOLLYWOOD COPS (HOLLYWOOD HOMOCIDE, 
2003) mit Harrison Ford und Josh Hartnett, in Clint 
Eastwoods mit vier Oscars® ausgezeichnetem MILLION 
DOLLAR BABY (2005), mit Ryan Gosling in HALF 
NELSON (2006) und mit Samuel L. Jackson in der 
Komödie COOL & FOOL (THE MAN, 2005) zu sehen. 
Er verkörperte den Freiheitskämpfer Nat Turner in AS-
CENSION DAY (2007) und 2009 die Rapper-Legende 
Tupac Shakur in NOTORIOUS B.I.G.

Craig hat vor kurzem die Dreharbeiten zu FOUR 
LIONS (2009) von Chris Morris abgeschlossen. Des 
Weiteren spielte er u.a. in Samantha Morton’s Regie-
debüt „The Unloved“ (2009) und in David Lelands 
VIRGIN TERRITORY (2008). 

Beliebtheit beim Publi-
kum erlangte Parkinson 
mit Fernsehauftritten 
in zahlreichen briti-
schen TV-Serien wie 
„Outlaws“ (2004), „The 
Worst Week of My Life“ 
(2004), „Black Books“ 
(2004) und „No Angels“ 
(2004) und TV-Filmen 
wie “Mrs-In-Betweeny” 
(2008) und „Green“ 
(2007).

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

  2009   FOUR LIONS  	 Regie: Chris Morris   
  2009   „The Unloved“ 	 Regie: Samantha Morton   
  2009   WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann   
  2008   THE OTHER MAN	 Regie: Richard Eyre   
  2008   CONTROL   	 Regie: Anton Corbijn  

 

Im nächsten Jahr 
schlüpft Anthony 
Mackie gleich 
mehrfach in die 
Rolle historischer 
Persönlichkeiten: so 
wird er den Jazzmu-
siker Buddy Bolden 
in BOLDEN! und 
die Leichtathletik-
Ikone und Olympia-
sieger Jesse Owens 
verkörpern.
 
Anthony Mackie wurde für seine Leistungen mehrfach 
für Black Reel Awards und Independent Spirit Awards 
nominiert.  
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F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 NOTORIOUS B.I.G.	 Regie: George Tillman Jr.
2006	 SIE WAREN HELDEN	 Regie: McG
2005	 MILLION DOLLAR BABY	 Regie: Clint Eastwood
2003	 HOLLYWOOD COPS	 Regie: Ron Shelton
2002	 8 MILE	 Regie: Curtis Hanson



Kindheit, zu der sie auch das Buch schrieb und co-produzierte. Auch für den 
Film PICKNICK AM STRAND (BHAJI ON THE BEACH, 1993) verfasste die Mut-
ter zweier Kinder das Drehbuch. Ihr Buch „Bombay Dreams“ kam als Musical im 
Londoner West End zur Aufführung und wurde für den Laurence Olivier Theatre 
Award nominiert. 2004 feierte es Premiere am Broadway in New York. In 2009 
spielt Meera Syal nicht nur die fürsorgliche Vermieterin Pushpa in WÜSTEN-
BLUME, sondern wird in den Komödien MAD SAD & BAD (2009) in der Rolle 
der Rashmi und wird in Woody Allens nächstem Film mitspielen.

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann   
2009	 MAD SAD & BAD	 Regie: Avie Luthra   
2006	 SCOOP – DER KNÜLLER	 Regie: Woody Allen   
2002	 ANITA AND ME	 Regie: Metin Hüseyin   
1998	 GIRL’S NIGHT – 
	 JETZT ODER NIE	 Regie: Nick Hurran   
1996	 DIE ERSTE LIEBE	 Regie: Hettie Macdonald 
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Geboren 1961 im britischen Staffordshire, wuchs Meera Syal in einer Punjab-Fa-
milie in einem Bergarbeiterdorf auf. Ihre Eltern waren kurz vor ihrer Geburt aus 
Neu-Delhi nach England gezogen. Meera besuchte die Universität in Manchester 
und belegte Kurse in Englisch und Drama. In ihrem Abschlussjahr gewann sie 
den National Student Drama Award.
 
Die anerkannte Autorin machte sich schnell auch als Schauspielerin einen Na-
men. Nachdem Stephen Frears sie in SAMMY AND ROSIE GET LAID (1987) ge-
castet hatte, folgten zahlreiche Fernsehrollen, etwa in „Kinsey“ (1990), „The Real 
McCoy“, „Soldier, Soldier“ (1995), „Bedtime“ (2001), „All About me“ (2002), 
„M.I.T. – Murder Investi-
gation Team“ (2005), „The 
Kumars“ (2001-2006), „The 
Amazing Mrs. Pritchard“ 
(2006), „Jekyll“ (2007) und 
die BBC2 TV-Serie „Beauti-
ful People“ (2008), für die 
sie gerade die zweite Staffel 
dreht.
 
Zu ihren Kinofilmen zäh-
len u.a. DIE ERSTE LIEBE 
(Beautiful Thing, 1996), 
SCOOP – DER KNÜLLER 
(2006) und ANITA AND 
ME (2002) – die autobio-
graphische Geschichte ihrer 

Meera Syal  (Pushpa)

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 NOTORIOUS B.I.G.	 Regie: George Tillman Jr.
2006	 SIE WAREN HELDEN	 Regie: McG
2005	 MILLION DOLLAR BABY	 Regie: Clint Eastwood
2003	 HOLLYWOOD COPS	 Regie: Ron Shelton
2002	 8 MILE	 Regie: Curtis Hanson



Durch meinen Aufenthalt bei Aman und dann 
bei Tante L’uul hatte ich mich allmählich daran
gewöhnt, in geschlossenen Räumen zu wohnen. 

Am Anfang war es mir seltsam erschienen, in 
einem engen Haus zu leben, in dem die Aussicht 
auf den Himmel durch die Zimmerdecke versperrt 
und der Raum, in dem ich mich bewegen konnte, 
durch Mauern begrenzt war und wo ich statt 
Wüstentieren und -sträuchern die Abwasser- und 
Abgasdünste einer Großstadt roch.



„Basma, schau mal“, sagte ich und angelte die Karte 
aus meiner Tasche. „Die ist von dem Mann, von dem 
ich dir erzählt habe. Erinnerst du dich? Der mir nach-
gestellt hat und einmal sogar hierher gekommen ist. 
Er hat mir vorhin diese Karte gegeben.“ 

„Was steht da drauf?“

„Dass er Fotograf ist.“

„Was für ein Fotograf?“

„Na, einer der Bilder macht.“

„Ja, aber was für Bilder?“

„Hier steht: Modefotograf.“„Modefotograf“, wiederholte 
ich langsam. „Du meinst, er fotografiert Kleider? 
Er will mich in Kleidern fotografieren?“

„Keine Ahnung, Waris“, seufzte sie.

(Auszüge aus „Wüstenblume“ von Waris Dirie)
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S h e r r y  H o r m a nn   (Regie & Drehbuch)

Die in Kingston, New York, geborene Deutsch-
Amerikanerin gewann gleich mit ihrem Regiedebüt 
LEISE SCHATTEN (1991, auch Drehbuch) u.a. den 
Bayerischen Filmpreis und den Max Ophüls-Preis. 
Ihre Karriere begonnen hatte die Absolventin der 
Münchner Hochschule für Fernsehen und Film 
als Ausstatterin in Dominik Grafs frühen Werken 
TIGER, LÖWE, PANTHER (1987), für den sie außer-
dem das Drehbuch geschrieben hatte, und SPIELER 
(1989). Als Regisseurin zeigte Hormann erstmals in 
der viel beachteten Komödie FRAUEN SIND WAS 
WUNDERBARES (1994) ihr Können, zu dem sie sich 
auch für das Drehbuch verantwortlich zeichnete. 
Der Durchbruch als Regisseurin gelang ihr dann mit 
ihrem zweiten Kinofilm IRREN IST MÄNNLICH 
(1996), die Beziehungskomödie lockte über 1,5 
Mio. Zuschauer ins Kino. Fürs Fernsehen realisierte 
Hormann Krimis wie „Bella Block“, „Meine Tochter 
ist keine Mörderin“ (2001), drei Folgen von „Der 
Kriminalist“ (2006) sowie den viel gelobten und u.a. 
für den Adolf Grimme-Preis nominierten Zweiteiler 
„Helen, Fred und Ted“ (2006), eine Therapeuten-
Komödie mit Friedrich von Thun, Andrea Sawatzki 
und Christian Berkel. 

Mit WÜSTENBLUME betritt Hormann in vielerlei 
Hinsicht Neuland und zeigt eine neue Dimension 

ihres Talents: so ist die Verfilmung der Geschichte 
von Waris Dirie modernes Märchen und politisches 
Plädoyer zugleich. Der Zuschauer wird von ihr in 
die Widersprüchlichkeit der Geschichte und der 
Welt von Waris Dirie entführt. Er lernt die poetische 
Schönheit Afrikas ebenso kennen wie dessen bru-
talen Schattenseite, er fühlt mit der jungen Somalie-
rin die verstörende Hektik einer Metropole wie Lon-
don ebenso wie das erhebende Gefühl des Erfolgs 
auf dem internationalen Parkett der Modewelt. Und 
er fasst mit ihr den Mut, sich gegen die Tradition, 
mit der sie groß geworden ist, zu stellen. Sherry Hor-
mann ist ein Film gelungen, der die Zuschauer in 
mehrfacher Hinsicht mit auf eine Reise nimmt, ein 
Film, den sie auf drei Kontinenten mit einem durch-
weg internationalen Team beeindruckend in Szene 
gesetzt hat.  
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Hinter der Kamera

F i l m o g r a f i e :

2009	 WÜSTENBLUME
2004	 MÄNNER WIE WIR 
1998	 WIDOWS – ERST DIE EHE, DANN DAS VERGNÜGEN 
1996	 IRREN IST MÄNNLICH
1994	 FRAUEN SIND WAS WUNDERBARES
1991	 LEISE SCHATTEN



Hinter der Kamera
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Nach dem Studium der Ethnologie in München  
arbeitete Peter Herrmann seit 1984 in verschie-
densten Positionen in der Filmbranche und führte 
Regie bei Dokumentarfilmen. 1994 war er Mitbe-
gründer der MTM und ist seit 1999 Geschäftsführer 
der MTM west in Köln, die er 2004 als Gesellschafter 
übernahm. 2005 gründete Herrmann als geschäfts-
führender Gesellschafter die Desert Flower Filmpro-
ductions für die Verfilmung von „Wüstenblume“.

Seinen bislang größten Erfolg konnte er als Produ-
zent des Oscar®-prämierten Films NIRGENDWO IN 
AFRIKA (2001) von Caroline Link verbuchen. Der 
Film gewann außerdem neben dem Deutschen Film-
preis 2002 in fünf Kategorien und dem Bayerischen 
Filmpreis zahlreiche weitere Auszeichnungen. Zuvor 
hatte Herrmann Roland Suso Richters EINE HAND 
VOLL GRAS (2000) produziert, der in Cannes in der 
Kinderfilm-Sektion Cannes Junior 2001 gewann. 
Zu seinen Kinofilmen als Ausführender Produzent 
zählen Jan Schüttes FETTE WELT (1999) und Ro-
muald Karmakars DER TOTMACHER (1995). Für das 
Fernsehen produzierte er u.a. Roland Suso Richters 
„Die Bubi Scholz Story“ (1997) und verschiedene 
„Tatort“- und „Polizeiruf 110“-Folgen

Peter Herrmann  (Produzent)

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2003	 OLGAS SOMMER	 Regie: Nina Grosse
2001	 NIRGENDWO IN AFRIKA	 Regie: Caroline Link
	 (Oscar® als Bester fremdsprachiger Film)
2000	 EINE HANDVOLL GRAS	 Regie: Roland Suso Richter
1999	 FETTE WELT 	 Regie: Jan Schütte
1995	 DER TOTMACHER	 Regie: Romuald Karmakar



Ken Kelsch (Kamera)

Kelsch absolvierte seine Ausbildung an der New York 
University. Nach seinem Einsatz bei den Special Forces 
in Vietnam drehte er zunächst Werbefilme. Bereits 
sein Debüt als allein verantwortlicher Director of 
Photography schlug ein wie eine Bombe: Ken Kelsch 
drehte 1992 für Abel Ferrara BAD LIEUTENANT. Aus 
der Zusammenarbeit der beiden entstanden weitere 
Filme: SNAKE EYES (Dangerous Game, 1993), THE 
ADDICTION (1995), DAS BEGRÄBNIS – DIE DUNKLE 
SEITE DER EHRE (THE FUNERAL, 1996 – Nominie-
rung für den Independent Spirit Award für Kelsch), THE 
BLACKOUT (1997), NEW ROSE HOTEL (1998) und ’R 
XMAS (2001). Seine langjährige Freundschaft mit dem 
Regisseur führte auch zu einem Auftritt von Kelsch in 
der Doku „A Short Film About the Long Career of Abel 
Ferrara“ (2004).

Zuletzt drehte er nicht nur Eric Reds Horror-Thiller 100 
FEET (2008), sondern war dort auch als Darsteller zu 
sehen, ebenso in NEW ROSE HOTEL (1998). Bei über 
40 Produktionen stand Kelsch hinter der Kamera. Für 
Stanley Tucci filmte er THE IMPOSTORS (1998), für 
Amos Kollek HAPPY END (2003) mit Audrey Tautou, 
für Regisseur Abdullah Oguz DIE VILLA MIT WEIN-
TRAUBEN (ASMALI KONAK: HAYAT, 2003), die Lein-
wandfassung der erfolgreichsten türkischen TV-Serie 

„Asmali Konak“,und Sicak (2008). Fürs Fernsehen 
entstanden u.a. „Medium – Nichts bleibt verborgen“ 
(2006), „Scheidung auf Amerikanisch“ (Private Lies, 
2000) und „Rear Window“ (1998).
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F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2008	 100 FEET	 Regie: Eric Red
2005	 MISSING IN AMERICA	Regie: G. S. Dockterman
2003	 HAPPY END	 Regie: Amos Kollek
2001	 ‘R XMAS	 Regie: Abel Ferrara
1998	 THE IMPOSTORS	 Regie: Stanley Tucci
1996	 DAS BEGRÄBNIS	 Regie: Abel Ferrara
1995	 THE ADDICTION	 Regie: Abel Ferrara



Jamie Leonard, renommierter britischer Production 
Designer und Art Director, machte sich in den 80er 
Jahren im Rahmen des Aufschwungs des New British 
Cinemas mit Filmen wie David Hares WETHERBY 
(1985) und Neil Jordans MONA LISA (1986) einen 
Namen. International gestaltete er Räume und  
Architektur der Filme LORENZOS ÖL (LORENZOS 
OIL, 1993), BEAUMARCHAIS – DER UNVER-
SCHÄMTE (1996) und INCOGNITO (1997). In den 
von ihm geschaffenen Kulissen spielten Stars wie 
Vanessa Redgrave, Sir Michael Caine, Bob Hoskins, 
Albert Finney, Alan Bates, Ian Holm, Johnny Lee 
Miller, Miranda Richardson, Willem Dafoe, Fabrice 
Luchini, Johnny Depp und Irène Jacob. Zwei seiner 
Filme wurden mit dem Goldenen Bären der Interna-
tionalen Filmfestspiele Berlin ausgezeichnet: 1983 
IM SCHATTEN DER ERINNERUNG (ASCENDAN-
CY) und 1985 WETHERBY. 

Jamie Leonard   (Szenenbild)

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2008	 100 FEET	 Regie: Eric Red
2005	 MISSING IN AMERICA	Regie: G. S. Dockterman
2003	 HAPPY END	 Regie: Amos Kollek
2001	 ‘R XMAS	 Regie: Abel Ferrara
1998	 THE IMPOSTORS	 Regie: Stanley Tucci
1996	 DAS BEGRÄBNIS	 Regie: Abel Ferrara
1995	 THE ADDICTION	 Regie: Abel Ferrara

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 BETTER THINGS	 Regie: Duane Hopkins
1997	 INCOGNITO	 Regie: John Badham
1996	 BEAUMARCHAIS –  	
	 DER UNVERSCHÄMTE	 Regie: Edouard Molinaro
1993	 LORENZOS ÖL	 Regie: George Miller
1986	 MONA LISA	 Regie: Neil Jordan



Clara Fabry (Schnitt)

Clara Fabry-Gasser, geboren 1943 in Tegernsee, studierte nach dem Abitur von 1961-
1964 am Deutschen Institut für Film und Fernsehen, Vorläufer der HFF München. 
Sie wurde in dieser Zeit in den Bavaria-Studios in Geiselgasteig ausgebildet, war vier 
Jahre Schnittassistentin. Seit 1968 ist sie freischaffende Schnittmeisterin. Clara Fabry 
arbeitete mit Regielegenden wie Bernhard Wicki und Percy Adlon – an dessen Seite 
arbeitete sie 15 Jahre. Auch arbeitete sie mit Nico Hofmann und ist Schnittmeisterin 
vieler Filme von Jo Baier. 2004 war sie für Baiers „Stauffenberg“ für den deutschen 
Fernsehpreis nominiert. Mit Sherry Hormann hat sie vor WÜSTENBLUME bei dem 
TV-Film „Helen, Fred und Ted“ (2006) zusammen gearbeitet. Für diese Arbeit erhielt 
Clara Fabry im Jahre 2007 erneut eine Nominierung zum Deutschen Fernsehpreis. 

Im Jahr 2001 gründete Clara Fabry den Studiengang Montage/Schnitt an der Filma-
kademie Baden-Württemberg in Ludwigsburg, für den sie im Jahr 2008 die Professur 
erhielt.

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 „Liesl Karlstadt und 	
	 Karl Valentin“	 Regie: Jo Baier
2006	 „Helen, Fred und Ted“	 Regie: Sherry Hormann
2004	 „Stauffenberg“	 Regie: Jo Baier
2003	 „Schwabenkinder“	 Regie: Jo Baier
1998	 „Der Laden“	 Regie: Jo Baier
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Gabriele Binder studierte Design und Kunstgeschichte an der Hochschule der 
Künste in Berlin, arbeitete in der Konfektionsbranche und sammelte in der 
Schneiderei von Opern- und Theaterhäusern Erfahrungen in der Bearbeitung 
und Anfertigung von Kostümen. Ihre erste Berührung mit Filmproduktionen 
hatte sie als Ausstattungsassistentin bei Dominik Grafs DREI GEGEN DREI 
(1985) und als Kostümbildassistentin bei Wim Wenders IN WEITER FERNE, SO 
NAH! (1992). Seit 1993 ist sie Kostümdesignerin für Film und Fernsehen und 
arbeitet seit FRAUEN SIND WAS WUNDERBARES (1994) regelmäßig mit Sherry 
Hormann zusammen. 

Für ihre authentischen Kostüme in Florian Henckel von Donnersmarcks DAS 
LEBEN DER ANDEREN (2006), ausgezeichnet mit dem Oscar® als Bester Auslän-
discher Film, war Gabriele Binder 2006 für den Deutschen Filmpreis nominiert. 

Martin Todsharow gehört seit über zehn Jahren zur Elite deutscher Filmkom-
ponisten. Der Berliner studierte an der Musikhochschule Hanns Eisler mit den 
Schwerpunktfächern Klavier und Kontrapunkt/Komposition bevor er 1997 als 
professioneller Komponist zum Film kam. Seitdem zeigt sich das „begabteste  
‚Enfant Terrible’ der deutschen Filmmusik“ (Filmdienst) für die musikalische  
Inszenierung von mehr als 50 Kino- und TV-Produktionen verantwortlich. 

Seine vorrangig minimalistischen und experimentellen Klänge, die den Ruf 
haben, meist düster und geheimnisvoll zu sein, konnten Kinogänger bereits in 
Filmen wie DIE UNBERÜHRBARE von Oskar Roehler (2000), für den er fast alle 
Filme musikalisch bereicherte, Sherry Hormanns „Meine Tochter ist keine Mör-
derin“ (2002) oder auch MÄNNER WIE WIR (2004) hören. Auch zeichnete er für 
die Musik von PHANTOMSCHMERZ (Matthias Emcke, 2009), 1 ½ RITTER (Til 
Schweiger, 2008) und HILDE (Kai Wessel, 2009) verantwortlich.

Gabriele Binder (Kostüme) Martin Todsharow  (Musik)

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2008	 MÄRZMELODIE	 Regie: Martin Walz
2006	 DAS LEBEN DER	 Regie: Florian Henckel
	 ANDEREN	            von Donnersmarck
2004	 MÄNNER WIE WIR	 Regie: Sherry Hormann
1999	 ST. PAULI NACHT	 Regie: Sönke Wortmann
1996	 IRREN IST MÄNNLICH	 Regie: Sherry Hormann
1996	 DIE PASSION DES	
	 DARKLY NOON	 Regie: Philipp Ridley

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 HILDE	 Regie: Kai Wessel
2007	 NICHTS ALS GESPENSTER	 Regie: Martin Gypkens
2005	 ELEMENTARTEILCHEN	 Regie: Oskar Roehler
2004	 MÄNNER WIE WIR	 Regie: Sherry Hormann
2002	 TATTOO	 Regie: Robert Schwentke
2000	 DIE UNBERÜHRBARE	 Regie: Oskar Roehler



Benjamin Herrmann (Co-Produzent)

Der 1971 geborene Benjamin Herrmann wurde nach 
seiner Regieausbildung an der Münchner Filmhoch-
schule, wo er 1997 für seinen Abschlussfilm DER 
GROSSE LACHER mit zahlreichen Kurzfilmpreisen aus-
gezeichnet wurde, Redaktionsleiter bei ProSieben. Dort 
produzierte er über 40 Fernseh- und Kinofilme, wie die 
Kritiker- und Publikumserfolge „Todfeinde“ von Oliver 
Hirschbiegel, FUSSBALL IST UNSER LEBEN von Tomy 
Wigand oder das mit zwei Grimme-Preisen ausgezeich-
nete „Phantom“ von Dennis Gansel. Als Executive Pro-
ducer verantwortete er den erfolgreichsten deutschen 
Film aller Zeiten, DER SCHUH DES MANITU von 
Michael Bully Herbig. 

2000 wurde Benjamin Herrmann Geschäftsführer der 
Senator Film Produktion und des Senator Film Verleihs. 
Erfolgreiche Filme wie Oliver Hirschbiegels DAS EXPE-
RIMENT, Peter Thorwarths WAS NICHT PASST, WIRD 
PASSEND GEMACHT, Lasse Hallströms CHOCOLAT, 
Christian Züberts LAMMBOCK, Sönke Wortmanns 
DAS WUNDER VON BERN, Anno Sauls WO IST FRED? 
wurden von ihm (co-) produziert bzw. verliehen. Seine 
Produktion MERRY CHRISTMAS von Christian Carion 
wurde für den Oscar® als Bester fremdsprachiger Film 
nominiert. 

2006 gründete Benjamin Herrmann zusammen mit 
dem Medieninvestor David Groenewold die Filmpro-
duktion und den Filmverleih Majestic. Der erste große 
Film des jungen Unternehmens, Doris Dörries KIRSCH-
BLÜTEN – HANAMI, avancierte mit über 1.1 Mio.  
Besuchern zum erfolgreichsten Arthouse-Film des 
Jahres 2008. Außerdem produzierte und verlieh Herr-
mann Philipp Stölzls Aufsehen erregendes und mit 2 
Deutschen Filmpreisen ausgezeichnetes Bergabenteuer 
NORDWAND. Als Produzent von Florian Gallenbergers 
preisgekrönten JOHN RABE wurde Benjamin Herr-
mann mit dem Deutschen Filmpreis und dem Baye-
rischen Filmpreis für den Besten Film ausgezeichnet.

37

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 JOHN RABE	 Regie: Florian Gallenberger
2008	 NORDWAND	 Regie: Philipp Stölzl
2005	 MERRY CHRISTMAS	 Regie: Christian Carion
2003	 DAS WUNDER VON BERN	Regie: Sönke Wortmann
2002	 WAS NICHT PASST, WIRD 	
	 PASSEND GEMACHT	 Regie: Peter Thorwarth
2001	 DAS EXPERIMENT	 Regie: Oliver Hirschbiegel



Der 1958 in Wien geborene Danny Krausz gründete 
mit Milan Dor 1988 die Produktionsfirma Dor Film 
in Wien. Krausz  zeichnet verantwortlich für rund 
50 eigen- und co-produzierte  Spielfilme, die sowohl 
kommerziell als auch künstlerisch erfolgreich waren. 
Dor Film ist auch im Fernsehbereich international sehr 
erfolgreich tätig.

Zu seinen größten Erfolgen zählen neben den beiden 
bestbesuchtesten österreichischen Filmen der letzten 
20 Jahre, HINTERHOLZ 8 (1998) und POPPITZ (2002), 
beide von Harald Sicheritz, INDIEN (Regie: Paul Hara-
ther, 1994), ebenso wie KOMM, SÜSSER TOD, SILEN-
TIUM! und DER KNOCHENMANN (Regie: Wolfgang 
Murnberger, 2000/2004/2009), DIE SIEBTELBAUERN 
(1998), der international erfolgreiche Alpenwestern 
von Stefan Ruzowitzky, der für Furore sorgende Doku-
mentarfilm IM TOTEN WINKEL. HITLERS SEKRETÄ-
RIN von André Heller und Othmar Schmiderer (2002) 
und der Aufsehen erregende NORDWAND von Philipp 
Stölzl. Darüber hinaus co-produzierte Danny Krausz 
Kinoerfolge wie SCHLAFES BRUDER (1995) und CO-
MEDIAN HARMONISTS (1997) von Joseph Vilsmaier, 
SUNSHINE von István Szábó (1999) oder HEXE LILLI 
(2009) von Stefan Ruzowitzky. Mit der tschechischen 

Koproduktion ZELARY von Ondrej Trojan 2004 hat 
Danny Krausz eine Oscar®-Nominierung erhalten 
und war an 2 weiteren Co-Produktionen beteiligt, die 
Oscar®-prämiert wurden. 2002 gab es für IM TOTEN 
WINKEL eine Nominierung zum Europäischen Film-
preis für den Besten Dokumentarfilm.

1998 gründete Krausz die Dor Film-West in München 
und 2009 die Dor Film Köln.

Für seine Produzententätigkeiten ist Danny Krausz 
bereits mehrmals ausgezeichnet worden, u.a. mit dem 
Produzenten-Preis des Filmfestivals Saarbrücken (1996), 
der Romy für den Besten Produzenten 1999, sowie dem 
Preis für innovatives Kino der Diagonale in Graz im 
Jahr 2002 und 2009, sowie mit einer weiteren Romy für 
den Besten TV-Film 2007.

Danny Krausz lebt mit seiner Frau und seinen 7 Kin-
dern in Wien.
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Danny Krausz  (Co-Produzent)

F i l m o g r a f i e  ( A u sz  u g ) :

2009	 WÜSTENBLUME	 Regie: Sherry Hormann
2009	 JOHN RABE	 Regie: Florian Gallenberger
2008	 NORDWAND	 Regie: Philipp Stölzl
2005	 MERRY CHRISTMAS	 Regie: Christian Carion
2003	 DAS WUNDER VON BERN	Regie: Sönke Wortmann
2002	 WAS NICHT PASST, WIRD 	
	 PASSEND GEMACHT	 Regie: Peter Thorwarth
2001	 DAS EXPERIMENT	 Regie: Oliver Hirschbiegel

Das Buch zum Film:

Der Soundtrack zum Film:

Waris
  Dirie
und Cathleen Miller



Verleih

Majestic Filmverleih GmbH
Bleibtreustraße 15
10623 Berlin

Tel. +49 30 887 14 48 - 0
Fax +49 30 887 14 48 - 10
info@majestic.de

PRESSEBETREUUNG

LimeLight PR
Köthener Str. 44
10963 Berlin

Petra Schwuchow
Tel. +49 30 263 96 98 - 0
Fax +49 30 263 96 98 - 77
petra.schwuchow@limelight-pr.de

VERLEIH / PRESSEBETREUUNG Schweiz

Ein Impuls Pictures release
im Verleih von Rialto Film AG
Neugasse 6
CH - 8005 Zürich

Tel. +41 44 444 22 77
Fax +41 44 444 22 80
info@rialto.ch
www.rialto.ch  

Weiterführende Pressematerialien sowie Informationen zum Film erhalten Sie unter www.majestic.medianetworx.de
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VERLEIH / PRESSEBETREUUNG ÖSTERREICH

Filmladen G.m.b.H
Mariahilfer Straße 58/7
A - 1070 Wien

Susanne Auzinger
Tel. +43 1 523 43 62 23
Fax +43 1 526 47 49
s.auzinger@filmladen.at
www.filmladen.at/presse

www.wuestenblume-film.de




